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Politische Streiflichter.
Politisch geht es wieder einmal hübsch drunter und drü¬

ber im Deutschen Reiche ! Nachdem die brave Berliner
Polizei Herrn Bozenhardt noch beim Schlafittchen hat neh¬
men können , bevor es der Berliner Sowjet -Filiale gelang,
ihn jenseits der Grenze in Sicherheit zu bringen , wird man
über diese peinliche Angelegenheit ja auch seine Meinung
sagen dürfen , so schreiben die „Leipz . N . N .

" Die Auf¬
machung war alles andere als imposant . Erst redeten die
amtlichen deutschen Stellen mit einer Bestimmtheit , die
Zutrauen erwecken muhte, daß man diesmal gewußt habe,
was man wollte . Als dann die Organe der Sowjetregie¬
rung das Maul mit jedem Tage weiter aufrissen, wurden
die deutschen amtlichen Stimmen immer kleinlauter , immer
unklarer . Daß die Russen — denen die Wahlerfolge , die
ihre deutsche Soldtruppe auf Kosten der Sozialdemokratie
errungen hatten , offenbar zu Kopfe gestiegen sind —
„Sühneforderungen " an das Reich stellten, hätten wir ver¬
mutlich nicht erfahren , wenn es die Russen nicht selbst laut
in alle Welt hinausposaunt hätten . Während uns an¬
fangs die russischen Noten zugleich mit den deutschen Er¬
widerungen im Wortlaut mitgeteilt wurden , warten wir
auf den Text der letzten russischen „Sühnenote " einstweilen
immer noch. Hoffen wir , daß wir jetzt , nachdem der Schütz¬
ling der russischen Handelsvertretung in deutschen Gewahr¬
sam eingekapselt worden, endlich reinen Wein eingeschenkt
bekommen.

Unsicher, wie das Auftreten der Negierung in dieser An¬
gelegenheit war , war es auch in der Frage ihres eigenen,
Schicksals. Die Regierung hat den alten Reichstag auf¬
gelöst, weil^ ie in ihm keine Mehrheit hatte . Für gewisse
Fragen der Außenpolitik bestand eine Mehrheit , aber das
muß der Regierung doch nicht genügt haben , sonst hätte
sie ja nicht aufzulösen brauchen. Für diese „gewissen"
Fragen der Außenpolitik besteht auch im neuen Reichstag
eine Mehrheit , die Parteien aber,,die die Regierung stel¬
len , haben weniger eine Mehrheit als zuvor . Und ein Re¬
gierungsprogramm , wozu sich auch andere Parteien aus¬
drücklich hätten bekennen können, hat die Regierung ja
niAt aufgestellt. Also wäre das Gegebene gewesen , daß die
Regierung nach den Wahlen erklärt hätte : wir führen die
Geschäfte bis zum Zusammentritt des Reichstages , dann
treten wir zurück. Aber die Regierung tat nichts derglei¬
chen . Erft schob sie das amtliche Wahlergebnis vor , das
so furchtbar viel Zeit zu seiner Ermittelung gebrauche,
dann schob sie das Sachverständigen-Eutachten vor , - das
auf seine Erledigung durch Deutschland nicht warten könne
— obwohl wir heute noch nicht wissen^ ob und in welcher
Form es von den Entente -Regierungen angenommen wor¬
den ist —und dann erklärte sie : sie denke nicht daran , zu¬
rückzutreten. Sie werde vor dem neuen Reichstag erschei¬
nen . Inzwischen wählten die Franzosen ihre Kammer neu
und Poincare gab dem schwankenden Reichskabinett ein
Beispiel, wie sich eine parlamentarische Regierung l«-
nimmt, wenn sie bei den Wahlen eine offenkundige Nie¬
derlage erlitten hat . Darauf erklärte die Reichsregierung:
sie werde es auch so machen ; kurz vor dem Zusammentritt
des neuen Reichstages werde sie zurücktreten.

Die Auseinandersetzungen zwischen der Rcichsregic-.ung
und den Deutschnationalen hat in den letzten Tagen For¬
cen angenommen, die mit der beiderseitigen Absicht, den
Interessen des Landes zu nutzen , nicht mehr zu verein¬
baren sind. Die deutschnationale Presse schlägt gegen die
Reichsregierung und insbesondere gegen den Minister des
Aeußern , Dr . Stresemann , eine persönliche Gehässigkeit an,
die die allerelementarsten Regeln der Höflichkeit verletzt.Das der Reichsregierung überdies mit dem Staatsgerichts¬
hof gedroht wird , sei nur nebenbei bemerkt. Auf der an¬
deren Seite finden die kräftigsten Eegenkundgebungeu der
Regierung in der unter amtlicher Leitung stehenden Re-
glerungspresse , namentlich im Zentrum und im demokrati-
Ichen Lager, eine Begleitmusik in einer Tonart , die lebhaftan das Wirthsche Leitmotiv : „Der Feind steht rechts" aus

1922 erinnert . Wenn beide Teile lediglich nach
parlamentarischen Gesichtspunkten die pvli-

iche Auswertung !mr letzten Reichstagswahlen vorneh-en wollen, so läßt sich wirklich dis planmäßige Auftoüh-
ng aller Leidenschaften durch Behauptungen statt durchArgumente vermeiden. Wer sachlich die ganze Pressefehde

Sachverständigengutachten und die Regierung «.

die aus ihnen beruhenden agitatorischen Kraftanstren¬
gungen in den Hintergrund drängt , muß den Eindruck ge¬
winnen , als ob eine Einigung zwischen den Deutschnatio¬
nalen und der Bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft gar nicht
so unüberwindliche Schwierigkeiten böte, wenn man den
Dingen auf den Grund geht. Die einzige außenpolitische
Frage , die im Augenblick an das deutsche Volk und an
jede deutsche Regierung gerichtet ist, fordert die Entschei¬
dung über Annahme oder Ablehnung des Sachverständigen¬
gutachtens im ganzen. Man hat sich lediglich mit schwerer
Verantwortung über die Folgen der Annahme oder Ableh¬
nung klar zu werden . Was bis jetzt bekannt ist, ist ledig¬
lich Agitation und Parteimache.

- > »

Als die -Hannoveraner es nach dem Einfall der
Franzosen in das Ruhrgebiet für zweckmäßiger hielten,
ihren Antrag auf Lostrennung der Provinz Hannover
von Preußen zurückzuziehen , zeigten sie damals wenigstens
einiges Gefühl dafür , daß in der Not des Vaterlandes
aller heimische Hader unterdrückt und dem auf die Zer¬
trümmerung des Reiches gerichteten Willen der Feinde die
nationale Einheitsfront entgegengestellt werden mußte.
Um so beschämender ist es, daß in einer Zeit , da die Rhein¬
länder sich nach wie vor mit erhebender Einmütigkeit zu
dem im Mai 1920 in Königswinter gefaßten Beschluß be¬
kennen , an ein selbständiges Rheinland nicht zu denken,
solange feindliche Soldaten auf deutschem Boden stehen,
son den Welfen die Vorabstimmung am 18. Mai über die
Zrage erzwungen worden ist : „Sollen die preußischen Re¬
gierungsbezirke Hannover , Hildeshenn , Lüneburg , Stade,
Osnabrück von Preußen abgetrennt weroen und ein selb¬
ständiges Land bilden ?"

Dieser groteske Vorstoß der kleinen im Reichstage mit
nur fünf Abgeordneten vertretenen Deutsch-Hannoverschen
Partei gegen die Einheit Preußens und des Reichs erfolgt
auf Grund des Neugliederungsparagraphen der Reichs-
verfassung , Artikel 18 , der, wie so vieles aus grauer Theo¬
rie geborene, in der Praxis gerade das Gegenteil dessen
bewirkt, was beabsichtigt war . Die hannoverschen Separa¬
tisten geben freilich vor , sich nur gegen den großpreußischen
Partikularismus zu wenden und einen dezentralisierten
Unitarismus zu vertreten , der erst die Möglichkeit eines
künftigen Eroßdeutschlands mit Einschluß Oesterreichs
schaffen würde . Aber die Trennung Hannovers von Preu¬
ßen würde nicht nur diesen Einzelstaat verkleinern , son¬
dern bedeutete gleichzeitig nichts anderes als eine Gefähr¬
dung der Existenz des Reiches selbst , denn würde Hanno¬
ver den Anfang machen , begänne ein Auseinanderlaufen
aller Teile . Preußen ist nun einmal durch seine Größe,
Bevölkerungszahl und insbesondere auch durch seine wirt¬
schaftliche Stärke das Rückgrat des Reiches . Nachdem die
Entente bereits Ostpreußen durch den polnischen Korridor
abgetrennt hat , muß Preußen erst recht unzerstückelt blei¬
ben. Der Ausfall der Abstimmung ist sowohl aus inner¬
politischen wie aus außenpolitischen Gründen hocherfreu¬
lich . Die überwältigende Mehrheit des hannoverschen Vol¬
kes hat , indem sie der Parole auf Stimmenthaltung folgte
und damit den Plan der Separatisten zum Scheitern
brachte, eine hohe politische Reife bewiesen.

*

Zm Monat Dezember 1923 hat General Rollet nur für
Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen , die ihm und
seiner interalliierten Militärkontrollkommission zur Ver¬
fügung gestellt werden mußten , der Reichsregierung 13 ' -W
Eoldmark berechnet. Da im Dezember überhaupt Gine
Kontrollbesuche ausgeführt worden sind, können diese Rö¬
schen Kosten lediglich den Privatfahrten der interalliie . en
Herren Offiziere und ihrer Damen gedient haben.

In Frankfurt beispielsweise, wo sich General Rollet
durch 7 Offiziere vertreten läßt , braucht er für diese ' Her¬
ren 10 Kraftwagen.

Die Gesamtesten der Kommission Rollet haben im De¬
zember etwa eineinhalb Millionen Goldmark beim m.
Im gleichen Monat hat das Deutsch Reich für säw he
3797 Offiziere seines Reichsheeres z ' . -amen nur 6!D >0
Goldmark gebraucht, das ist also etw . die Hälfte der Un¬
kosten des Herrn Rollet.

Wenn die Vorschläge des Sachverständigen -E ' ms
verwirklicht werden , werden vorläufig die Rep-
einnahmen der alliierten Mächte um die Koste ; r
überflüssigen Kontrollkommission gekürzt, und dar, d
man vielleicht eher als heute bereit sein, ihre Aufgo e
es der Versailler Vertrag vorsieht, dem Völker!- - - u
überlassen.

Neues vom Tage.
Verschärfter Konflikt im Ruhrbergbau.

Aus dem Ruhrgebiet , 19 . Mai . Sowohl die Rer n-
ferenz des Eewerkvereins christlicher Bergarbeiter w : -, ch
die zuständige Instanz des Alten Bergarbeiterverb ; es
haben beschlossen, den Berliner Spruch für die Ruhr ! , , cg-
arbeiterschaft abzulehnen . Hauptsächlich wegen der Frage
der lleberarbeit und des Lohnes.

Esse«, 19 . Mai . Der Zechenverband hat ein Schreiben
, an den Reichsarbeitsminister gerichtet. Es wird darin r-
' klärt , daß sich der Zechenverband „trotz schwerwiegev er
: Bedenken" für die Annahme des Schiedsspruches für den
- Bergbau entschieden habe . Leitend dafür sei für ihn die-

Absicht gewesen , alles nur Mögliche zu tun , um die be¬
stehenden Arbeitsstreitigkeiten mit ihren verderblichen Fol-

; gen abzuwenden.
Nun ist die Verbindlichkeitserklärung des Arbeitsministers
zu erwarten . Welche Haltung danach die Bergarbeiter¬
schaft einnimmt , muß abgewartet werden . Jedenfalls las-

; sen die Kommunisten kein Mittel unversucht, um die Masse«
zum äußersten Widerstand aufzupeitschen. Im Ruhrgebiet
stehen urch die Beschlußfassung schwerste Tage bevor.
Die württembergische Landwirtschaft lehnt die Au >- -chme

des Sachverständigengutachtens ab.
Stuttgart » 19. Mai . Der Landesausschuß des Landw.

Hauptverbandes Württemberg und Hohenzollern hat am
Montag im Stadtgarten getagt . Es wurde durch General¬
sekretär Hummel der Geschäftsbericht erstattet und über
den Etat berichtet. Auf Grund eines verlesenen Referats
des Reichstagsabgeordneten Frhr . Dr . h . c. v . Stauffen-
berg über das Sachverständigengutachten wurde eine Ent¬
schließung angenommen , die eine bedingungslose Annahme
des Gutachtens durch die derzeitige Reichsregierung als
eine die deutsche Wirtschaft zerstörende Tat bezeichnet . Der
Einführung des 8. Schuljahrs gegenüber wurde eine ab¬
lehnende Stellung eingenommen.

Amerika gegen die Anerkennung Rußlands.
, Moskau , 19 . Mai . Nach hier eingetroffenen Meldungen
- richtete die amerikanische Regierung an die chinesische Re-

gierung eine Note, worin sie diese vor der Anerkennung
; des Verbandes der Sowjetrepubliken warnt , da dieses zu
^ internationalen Verwicklungen , Mkreu wertx.

Ungültigkeitserklärung der oberschlefischen
: Reichstagswahlen.

, Berlin , 19 . Mai . Wie die „Zeit " erfährt , ist mit einer
- Ungültigkeitserklärung der Wahle » in Oberschlesien zu

rechnen . Die dort von der Deutschen Wirtschaftspartei ein-
: gereichte Liste ist von der Wahlleitung unberechtigterweise'

zurückgewiesen worden . Die Wirtschaftspartei hat dagege«
, Lrotsft eingelegt.

Die italienisch-belgische . onserenz.
Rom , 19 . Mai . Wie die Agencia Stefani meldet, fandam Sonntag in der Präfektur von Mailand die erste Un¬

terhaltung zwischen Mussolini und den belgischen Mini¬
stern Theunis und Hymans statt . Tie belgischen Minister
unterrichteten Mussolini von ihren Besprechungen, die siein Par :s und London über das Reparationsproblem hat¬ten . Die drei Minister prüften die durch das Sachverstän¬
digengutachten geschaffene Lage. Tie Besprechung dauerte
zweieinviertel Stunden ; sie wurde am Montag fortgesetzt.

Der neue Kurs in Frankreich.
Paris . 19. Mai . Der geschäftsführende Ausschuß der

Sozial -republikanischen Partei sPainleve -Vr'iand ) hat ein«
Resolution angenommen , in der erklärt wird , die Partei
weigere sich, an jeder Negierung teilzunehmen , die nicht >
fordere:

1 . daß der Präsident Millerand demissioniere.
2. daß die Arrondissementswahlen wieder hergcstellt

werden,
3. daß eine vollkommene Amnestie bewilligt wird,
4 . daß die Umsatzsteuer beseitigt und durch eine Vermö¬

genssteuer ersetzt wird,
5. endlich , daß die freundschaftlichen Verhandlungen mit

den Alliierten zur raschen Regelung des Reparations-
Problems und der Sicherheitsfrage auf Grund des
verständiaenpragramms durchgeführt werden

Die Regierungsbildung in Fraukre ^ .
Paris , 19 . Mai . Der Abgeordnete ffDinl-ne hat ei" -- ;

Tiertreter des „Matin " gegenüber über die Lege p ' ä -ch .
- k.

er wünsche eine Beteiligung der S — iakistrn an der neuen
linksstehend« » Regier»««. Entdeckt«»« würde er tief.



devauern, ihre Beteiligung muffe aber durch eine starke
Mehrheit in der Partei gewünscht werden . Er sei der An-!
ficht, daß die ernste Lage , in der man sich augenblicklich
befinde, durch die widerspenstigen Doktrinäre in der Par¬tei in der Frage der Bewilligung des Budgets veranlaßt
sei . Die Weigerung, das Budget zu votieren, sei für die
Sozialisten eine rituelle Geste ; aber auch die Wirklichkeit
habe ihre Rechte. Herriot sei der gegebene Minister¬
präsident . Er wisse, daß er auf seinen (Painleves ) Ver¬
stand rechnen könne.

Paris » 19. Mai . Der Abgeordnete Herriot hat dem
Politiker des „Matin"

, Zules Sauerwein , gegenüber über
seine politische Auffassung der Lage erklärt , er wolle nur
über seine Außenpolitik sprechen , aber nur als einfaches
Mitglied der Mehrheit. Wenn ihm eines Tages Verant¬
wortlichkeiten zufallen würden , werde er sie ohne Freude,
aber auch ohne Zögern übernehmen . Am Mittwoch werde
er mit seinen Freunden im ausführenden Ausschuß der
radikalen Partei zu verhandeln und am 1 . Zuni werde die
Partei sich mit den Sozialisten aussprechen. Zur Innen¬
politik übergehend erklärte Herriot, man könne nicht daran
denken, die militärischen oder finanziellen Lasten herab»
zusetzen , ohne daß Frankreich sich mit Europa und der Welt
auseinandergesetzt habe . Das sei die erste Pflicht der Re¬
gierung. Sei das möglich? Er glaube wohl. Frankreich
habe die Pflicht , Lösungen zu bringen. Es müsse eine An¬
strengung unternehmen , um die anderen Völker zu be¬
freien. Die Welt habe sich geändert . Es genüge nicht mehr,
die alte traditionelle Kunst der Diplomatie zu gebrauchen,
man müsse die neuen Kräfte kennen und damit rechnen.
Er wünsche eine Allianz mit England. Dadurch, daß wir
nicht zwischen den Deutschen unterschieden haben , habenwir erziele , daß sie eine Einheit geworden sind, die sie nach
dem Kriege nicht hatten. Die demokratischen Elemente sind
durch unsere Fehler jetzt durch eine dunkle Welle des Na¬
tionalismus gestärkt. Wir müssen die Demokraten stärken,
denn sie find eine der besten Friedensgarantien. Für dieses
große Werk internationalen Verstehens , durch das wir die
Erfüllung unserer Fordrungen erzielen können, brauche«
wir Diplomaten, Männer, die ihre Zeit verstehen und die
LtzKssde find, den wahr« , Friede» M realisieren.

England wartet ab.
London , 19. Mai . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " schreibt: Eine Fortführung irgendwel¬
cher weiterer wesentlicher Verhandlungen mit Paris vor
dem Amtsantritt der neuen Regierung käme für die bri-
t ' Regierung nicht in Frage. Ei ' eingehende Erörte¬
rung der letzten Vorschläge Poincares würde sowohl in¬
korrekt als auch zwecklos sein . Dem Korrespondenten zu¬
folge werde berichtet, daß wichtige Veränderungen im
französischen diplomatischen Dienst sowohl im Ausland als
auch am Quai d 'Orsay von einer französischen Regierung
d"- Linken beabsichtigt würden . Es würde vor allem ge¬
wünscht, jeden Gedanken an eine briten- oder völkerbunds-
isindliche Neigung zu beseitig«» . -

Zwei Schreiben Poincares an Macdonald.
London , 19 . Mai . „Daily Telegraph " erfährt aus Paris:

Poincare richtete an Macdonald nicht ein , sondern zwei
Schreiben. Das erste enthält das Bedauern Poincares,
nicht nach Chequers kommen zu können. Das Schreiben
kreuzte den Brief Macdonalds, der ebenfalls sein Bedau¬
ern ausdrückte und nach Poincares Absichten fragte, bis
zum Zeitpunkt der Bildung eines neuen Kabinetts. Nach
Poincares zweitem Schreiben bestehe kein Grund , die lau¬
fenden Verhandlungen nicht in der bisherigen Weise fort¬
zusetzen . Der Schriftwechsel soll nicht veröffentlicht werden.

« SW« «« !»

Aus Stahl und Land.
Altensteig . 20 . Mai 1924.

Iugendwanderung . Am vergangenen Sonntag machten
die Schülerabteilungen des Nagoldturngaues eine allge¬
meine Wanderung nach Zavelstein . In der Frühe ging
die Schülerabteilung des hiesigen Turnvereins in stattlicher
Zahl unter frischem Liederklang hier ab, um sich dann in
Wart mit den Abteilungen der Nachbarvereine Ebhausen
und Nagold zu treffen zur weiteren gemeinsamen Wände - H
rung durch

's obere Teinachtal auf den Zavelstein , wo schon
die Abteilungen des unteren Gaues , Calw , Hirsau und
Simmozheim sich eingesunden hatten . Wuseliges Leben
herrschte denn auch bald bei heiterem Himmel auf der
Burg Zavelstein . Nach einer kurzen Rast und nach einigen
turnerischen Vorführungen der einzelnen Abteilungen , die
von fleißigem und freudigem Schaffen zeugten , richtete unser
alter , ergrauter Ehrengauturnwart Pfrommer -Calw
in seiner urdeutschen Art im Geiste Jahns zu Herzen
gehende Worte an die Schüler und unter einem kräftigen
dreifachen Gut Heil aus ca . 200 Jungturnerkehlen hallte
die Burg wieder. Gegen 2 Uhr traten die Abteilungen °
zum Rückmarsch an, die Vereine des unteren Gaues zu Fuß
nach Hause, die des oberen nach Station Teinach, um
dann auch nach einer kurzen Bahnfahrt bisoEmmingen, die wei¬
tere Strecke zu Fuß zurückzulegen . Hochbefriedigt kam die
hiesige Abteilung gegen Abend hier an . s<L.

Spielberg , 19. Mai . Der Radfahrerverein „ Concordia "
,hielt am Sonntag , 18 . Mai , seine Bannerweihe , verbunden jmit 2jährigem Stiftungsfest , ab . Schon in der Frühe war zes in Spielberg außerordentlich lebendig : Böllerschüsse und

Tagwacht leiteten das Fest ein . Um 6 Uhr fanden die
Rennen statt , die sehr gut besucht waren . Auch beim Pub¬
likum zeigte sich lebhaftes Interesse . Beim Erösfnungs-
fahren wurden folgende Preise verteilt:

1 . Sigloch - Scharnhausen
2 . Ehrsam - Emmingen
3 . Haizmann - Hochdorf
4 . Rinderknecht- Oberjettingen

Beim Neulingsfahren:
1 . Rinderknecht - Oberjettingen
2 . Wiedmann G . - Gärtringen
3 . Kerg Fritz - Altensteig- Dorf
4 . Lenk - Hopfau
5 . Roßwag - Pfalzgrafenweiler
6 . Böckle - Reischden
7 . Bäßler - Nufringen
8 . Sattler -

Hauptfahren:
1 . Ehrsam - Emmingen
2 . Wiedmann H . - Gärtringen
3. Sigloch - Scharnhausen
4 . Krämer - Scharnhausen
5 . Teufel - Vollmaringen
6 . Mast Friedrich - Pfalzgrafenweiler

Das Fest wickelte sich programmäßig ab. Nach der
Begrüßung und der Platzwertung folgte der Festzug, der
sich durch Länge und Gediegenheit der Ausführung aus¬
zeichnete, vor allem fanden die Festreiter Anerkennung.
Hiebei erhielten im Korsosahren folgende Vereine Preise

Kl . H,. Altensteig 13,02 Punkte 1 . Preis ?
Pfalzgrafenweiler 11,72 Punkte 2 . „ !

Kl . 8 Egenhausen 12,88 Punkte 1a Preis !
Hopfau 12,23 Punkte 1b Preis :
Nufringen 11,30 Punkte 2a Preis
Oberschwandorf 10,78 Punkte 2b Preis j
Dornstetten 7,72 Punkte 3 . Preis ,

Korw ohne Dekoratron und Gruppe:
Nagold 11,24 Punkte 1 . Preis
Sulz OA . Nagold 10,58 Punkte 2s Preis
Leinstetten 10,46 Punkte 2b Preis
Lützenhardt 10,30 Punkte 2c Preis
Metzingen 9,95 Punkte 3 . Preis

Sämtliche Vereine beteiligten sich außer Konkurrenz.Der eigentliche Festakt wurde durch Musik und Gesäria
cingeleitet Die Festrede hielt der Vorstand des Radfahrer¬vereins , Speidel . Er betonte, daß der hiesige Radfahrer¬verein als ein junger Verein heute einen stolzen Tag feiere
daß er sich trotz vieler äußeren und inneren Schwierig¬keiten , nicht am wenigsten auch trotz vieler Gegnerschaft
seitens einesTeils der Gemeinde, zu dieser Bannerweihe auf¬
geschwungen habe. Er dankte den Mitwirkenden , dem Banner¬
führer Fritz Galt , den Festjungfrauen , die sich bereitwillig
zur Verfügung stellten, vor allem Frl . Marta Kienzle, hftden Banner mit einem längeren Gedicht einweihte, dem Ge¬
sangverein mit Dirigenten Müller auch für seine Worte
und den Radfahrern , die sich selbstlos in den Dienst der
Sache gestellt hatten . Um 6 Uhr fand die Preisverteilung
statt und abends das Festbankett in allen 3 Wirtschaften.
Der Radsahrerverein in Spielberg kann aus diesen Tagnnt Befriedigung zurückblicken, mögen ihm unter seinem
seitherigen Vorstand noch mehr solche Tage beschieden sein.

r.* Nagold , 19. Mai . Die Gewerbebank Na¬
gold hielt am Samstag Nachmitttag seine Generalver¬
sammlung ab , die gut besucht war und von Paul Schund
geleitet wurde . Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen,
daß die Aktiva 57 787,80 Mk . betragen ; davon werden
20 OM Mk . zur ordentlichen Rücklage überwiesen und wei¬
tere lO OOOMk. werden zu einer außerordentlichen Rücklage,
die zu einer künftigen Aufwertung verwendet werden soll,
einbehalten . Da die Bank, wie andere derartigen Institute,
aus der Inflationszeit keinen Gewinn schöpfen konnte , ist
an eine Auswertung der Spareinlagen vorerst nicht M
denken . Nach Abhörung des Prüfungsberichts hielt Ver¬
bandsrevisor Schumacher einen Vortrag über den „ Wäh¬
rungszerfall "

, der mit Beifall ausgenommen wurde . Der Ge¬
schäftsanteil wurde auf 300 Mk ., in monatlichen Raten
von 5 Mk . zahlbar , sowie die Haftsumme auf 1000 Mk.
festgesetzt. Der Höchstkredit beträgt 10 000 Mk., der
Höchstbetrag der fremden Gelder 1 OM 000 Mk . Die aus¬
scheidenden Aussichtsratsmitglieder wurden mit großer
Mehrheit wieder gewählt . Hierauf schloß der Vorsitzende,
mit Dankesworten jan die Anwesenden, die Versammlung.

Wildbad , 19 . Mai . (Erschossener ^mnore-
ch e r .) In der Villa Hirner und in der Villa Treiber
wurden Einbrüche verübt . Einer der Bestohlenen er¬
wachte gleich nach der Tat , machte sofort Anzeige und
man verfolgte den Einbrecher, den man am Bahnhof
entdeckt hatte . Er versetzte dem Schutzmann Raths
einen Schlag mit seinem Koffer und suchte zu fliehen.Ein städtischer Forstwirt , der sich an der Verfol¬
gung des Einbrechers beteiligt hatte , gab zuerst zwei
Schreckschüsse in die Luft ab und, als der Flüchtling
nicht stille stand, streckte er ihn mit einem dritte«
Schuß nieder . Aus die Polizeiwache verbracht, starb
der fein gekleidete Verbrecher, dessen PersVnlichkeit
noch nicht festgestellt ist , der aber vermutlich der Band«
angehört , die vor einigen Tagen in Baden -Baden durch
Erklettern von- Fassaden Einbrüche verübte.

Stuttgart , 19 . Mai , (Kommunisten vor Go >-
rrcht .) In dem Prozeß ' gegen zwölf Smttgarter Kom>
munisten wegen der geheimen Zusammenkunft im Thea¬terrestaurant wurden zehn Angeklagte , darunter düAbgeordneten Schneck und Stetter , die kurz nach Ablcupihrer Immunität am 16. Mai morgens halb 1 Uh,verhaftet worden waren , zu je 8 Monaten C ""
wnd 306 Mk. Geldstrafe verurteil einer zn 6

^ ch , wie ist der Mensch zerbrechlich.
Ach wie flüchtig unaussprechlich
Eilt die Zeit und nimmt ihn mit!

Fr . Rücke rc.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman vor F -^ne v . Hellmuth.

22. (Nachdruck verboten .)
Anneliese neckte ihn deswegen in ihrer heiteren,

fröhlichen Art , während sie ihm Kaffee einschenkte,
„Woran denken Sie ? Haben Sie Sehnsucht nach
Ihrer Heimat ? Oder — nach der jungen Tame —
ich meine nach dem Mädchen , von dem Sie neulichmit mir sprachen . Sie erinnern sich doch , was Siemir erzählten, als wir von der Liebe sprachen , — vonder Liebe auf den ersten Blick ?"

Hans- Heinz konnte es nicht verhindern , daß ihmeine glühende Röte ins Gesicht schoß , und kam sich
recht unbeholfen und täppisch vor ; denn die AugenFrau Minnas sahen ihn so forschend und ernst an,daß er verlegen den Blicc senken mußte.

„Ja , denke dir nur , Mutti, " wandte sich das über¬
mütige Mädchen an die still lächelnde Frau , „HerrArnold erzählte mir, daß er verliebt sei in ein rei¬
zendes junges Mädchen — er liebte es schon , als eres zum ersten Mal sah . Glaubst du an Liebe aufden ersten Blick , Murti ? "

Frau Minna machte plötzlich ganz erschrockene Au¬
gen , beinahe bestürzt sah sie aus . Es war gut , daßHans -Heinz den Blick nicht von seiner Tasse hob , sonsthätte er sicher die Veränderung in dem freundlichenGesicht der guten Frau bemerkt.

Auch Anneliese weidete sich an der sichtlichen Ver¬
legenheit des jungen Mannes , und weil ihr das sogroßen Spatz bereitete , fuhr sie lustig fort : „Ichmöchte sie wohl einmal sehen , Ihre Herzallerliebste.Sie muß ja sehr schön sein . Können Sie mir dieTame nicht einmal vorstellen ? Vielleicht kommt sieeinmal nach Tanneck , wenn Sie sie einladen ! Ach,

das wäre hübsch . Nicht wahr, Mutter , das würde
uns freuen ?"

Frau Minna sah ihr Töchterchen strafend an.
„Anneliese , wer wird denn solche Sachen ausplau¬dern? Wenn dir Herr Arnold im Vertrauen eine

solche Mitteilung machte , so mutzt du nicht weiter
davon sprechen .

"
„Aber Herr Arnold hat mir doch nicht verboten,davon zu sprechen, " verteidigte sie sich , „und übrigensfinde ich kein Unrecht dabei, von seiner Liebe zu einem

schönen , reizenden Mädchen zu sprechen .
"

Hans -Heiz hatte sich rasch gefaßt. Heiter ging er
auf den Ton ein.

„Sie haben recht , Fräulein Anneliese . Nur mit
der Einladung nach Tanneck wird es nichts werden.

"
„Warum denn nicht ?"
„Weil , — nun , wie sollte ich dazu kommen , die

Tame einzuladen ? Sie ist ja noch nicht meine Braut,hat keine Ahnung , daß ich sie liebe , — ich kenn sie
dock erst kurze Zeit .

"
„Ach so," machte Anneliese gedehnt. „Aber wenn Sie

das Mädchen doch lieben , warum sagen Sie es ihr
nicht ?"

„Weil ich nicht weiß, ob ich wiedergeliebt werde.
"

„Na , ich würde sie ganz einfach fragen ."
„Tas dachte ich auch schon , — aber, wenn sie nunNein sagte , dann hätte ich gar keine Hoffnung mehr ."
„Ach was , dann nehmen sie eben eine andere !"
„Tas kann ich nicht ."
„So sehr lieben Sie das Mädchen?"
„Ja !"
Anneliese machte erstaunte Augen.
„Ich möchte wohl wissen , wie das ist , werm man

jemand so furchtbar lieb hat," meinte sie sinnend.
„Es ist schön, gewiß, — sehr schön !" sagte Hans-Heinz leise , „aber man leidet auch dabei, man hat

Sorge und Qual davon.
"

„Ich habe immer nur meine Ellern lieb gehabt.
"

Anneliese stellte das Kaffeegeschirr zusammen, um esin die Küche zu tragen . So bemerkte sie den heißen,
innigen Blick nicht , den Hans-Heinz auf sie heftete.

Frau Minna ging still hinaus . Um ihren Mund
lag ein zufriedenes Lächeln , obwohl die Lippen noch
bläß waren.

Sie wußte Plötzlich, wen Hans -Heinz so heiß und
leidenschaftlich liebte , — der eine Blick hatte es ihr
verraten . Nun zweifelte sie nicht mehr an der Er¬
füllung ihres Herzenswunsches. Wenn sie richtig ver¬
mutete , dann waren sie alle geborgen , dann brauchten
sie ihr geliebtes Tanneck nicht zu verlassen.

IV.
T :: das Wetter ausnehmend günstig war , ü

man mit der Roggen .ernte bereits begonnen . Sie siet
leider nur mittelmäßig aus . Hans -Heinz beteiligte
sich mit vielem Eifer an den Arbeiten . Er griff fest
nnt zu , denn er wollte alles lernen . Auf dem Felde
ging es diesmal nicht so ernst und schweigsam M,
wie in früheren Jahren , denn Anneliese mochte nicht
allein zu Hause sitzen , wenn alles draußen war.

So schob sie Kurts Rollwagen mit hinaus und
zwischen ihr und dem Herrn „ Volontär "

, wie HanAHeinz vom Gesinde genannt wurde , flogen stets solch
heitere , lustige Scherzworte hin und her, entspann
sich oft ein so eifriges Wortgefecht, daß die

^ Tage¬löhner ein freundliches Schmunzeln nicht unterdrüe -'»
konnten. , . . .Anneliese war der erklärte Liebling aller ; sie hat«
für jeden ein gutes , freundliches Wort , und selbst ver¬
drießliche Mienen hellten sich aus , wenn sie erschren-
Man tauschte schon heimliche Bemerkungen aus , da
Hans-Heinz stets an ihrer Seite war , und man ver¬
mutete in ihm den künftigen Bräutigam vom „Fräu¬
lein"

, wie man sie kurzweg überall nannte . Nur 1«
selbst ahnte nichts davon . Sie gab sich so unbefangev
im Verkehr mit dem jungen Manne , weil sie dei
festen Meinung war , daß in seinem Herzen die Lreoe
zu einer anderen wohnte.

Auch ihr Vater war in letzter Zeit recht Heller un»
zufrieden . Ten Grund ahnte Anneliese nicht.
wußte nichts davon , daß er dank der Hilfe seines Freun¬
des die dringendsten Gläubiger befriedigen konnte.

(Fortsetzung folgt .)



^ 900 Mk. Geldstrafe . Außerdem haben die Verur¬
teil die Kosten zu tragen . 3 bzw. 4 Monate Unter-
iAmnaShaft werden ihnen angerechnet. Ter Antrag
U Haftentlassung wurde abgelehnt.
- -r-äbirmen . 19. Mai . (Ehrendoktor .) Tie rechts-
qvissenschastliche Abteilung der Rechts - und Wirtschafts¬
wissenschaftlichen Fakultät hat Richard Franck rn Ber-
Kn -Ludwigsburq, dem Stifter und Erhalter der Wel^
kriegsbücherei Rosenstein , die Würde emes Doktors
'der Rechte verliehen.

Göppingen, 19 . Mai . (Reit - und Fahrtur¬
nte r> Das Reit - und Fährturnier bildete euren
Anziehungspunkt für die Bevölkerung aus der gan¬
zen Umgegend . Prächtig war der Festzug, der nicht
blök schönes Pferdematerial , sondern auch hübsch , sin¬
nig und teilweise humorvall ausgestattete zahlreiche
Wagen aus der Stadt und von einzelnen Gemeinden,
»eiqte Bei dem Reitturnier wurde von den Jung-
dauern Vorzügliches geleistet , aber auch Jungbäuerin-
j«en saßen gut im Sattel . Beim Festbankett erfolgte
W Preisverteilung . Oberbürgermeister Hartmann
Mach dabei seine Freude über das Gelingen des
Turniers aus und Oberstleutnant Lau ff er teilte mit,
daß es jetzt 15 000 württ . Jungbauern seien , die sich
der Ertüchtigung des Körpers widmen.

Holzheim , OA . Göppingen , 19 . Mai . (Das tod¬
bringende Auto .) Sonntag abend wurde auf
der Straße von Göppingen nach Holzheim die von
Göbpingen kommende 70 Jahre alte Bauerswitwe Ur¬
sula Stegmaher von hier von einem Auto überfahren
und getötet . Tie alte Frau war schwerhörig und lies
beim Ueberschreiten der Straße gerade in das Auto
hinein. Ter Chauffeur fuhr sie in ihre Wohnung
nach Holzheim.

Rottcnburg, 19 .- Mai . (Hochwasserkatastro¬
phe .) Ueber die Hochwasserkatastrophe am Freitag in
Hohenzollern wird folgendes gemeldet : In Dettin¬
gen beobachtete man viel Geflügel, das die Wasserflu¬
ten mit sich führten . In Hemmendorf mußten all«
Häuser am Bach bis zur Kirche geräumt werden.
Das Vieh stand bis zum Halse im Wasser . Im Felde
zeigen sich bis zu zwei Meter tiefe Ablaufrinnen . Das
Gelände der Viehweide ist total abgeschwemmt . Ran¬
gendingen bietet ein Bild furchtbarer Verwüstung.
Tie Straßen sind demoliert , Häuser unterspült . Ter
Bach hat das alte Bett verlassen und läuft in einem
neuen Rinnsal durch das Dorf . Vieh ist zu Dutzen¬
den ertrunken . Zwei Häuser wurden derart gefährdet,
daß sie gesprießt werden mußten . In einem einzigen
Stall ertranken sechs Stück Vieh. Ohne durchgreifende
öffentliche Hilfe stehen Dutzende von Familien vor dem
Ruin.

Mm , 19 . Mai . (Das Fest der Königsgrena¬
diere .) Nachdem am Samstag ein Bbgrüßungs-
abend vorangegangen war , fand am Sonntag vormit¬
tag in der ehemaligen Grenadierkaserne aus Anlaß
des 125jährigen Bestehens des Regiments die Ent¬
hüllung des Regimentsdenkmals statt . Ein ungeheu¬
rer Festzug , an dem sich auch die Traditionskompagnie
der Reichswehr , ferner die ehemaligen Angehörigen
des Regiments und etwa 90 Veteranen- und Krieger¬
vereine mit ihren Fahnen beteiligten , bewegte sich durch
die Stadt .

' Ter Vorbeimarsch dauerte nahezu brei-
vierter Stunden . Eine unübersehbare Menschenmenge
bildete Spalier . Auf dem Festplatz hatte sich auch Ge¬
neralfeldmarschall Herzog Albrecht eingefunden. Böl¬
lersalven ertönten und die Glocken des Münsters uNd
der beiden Garnisonskirchen läuteten . Oberstleutnant
Reich hielt die Festrede . Unter den Klängen des Prä-
sentietmarsches fiel die Hülle , die Fahnen senkten sich
und die Versammlung sang „Ich hatte einen Kame¬
raden" . Hierauf wurden mehrere Kränze niedergelegt,
worauf noch Pfarrer Brude -Ellwangen , Kaplan Tr.
Anker -Ulm und General Frhr . v . Lupin sprachen . Nach
der eindrucksvollen Feier fand ein Vorbeimarsch vor
Herzog Albrecht statt.

Ulm, 19 . Mai . (Ein Gruß von Hinden-
burg .) Generalfeldmarschall von Hindenburg hat den
Ulmer Königsgrenadieren anläßlich ihrer 125jährigen
Gründungsfeier in treuem Gedenken einen kamerad¬
schaftlichen Gruß gesandt. „Mögen die hohen Sol¬
datentugenden , durch welche sich das Regiment König
Karl allezeit ausgezeichnet hat , ein wertvolles Ver¬
mächtnis für die kommenden Geschlechter bleiben."

Ummendorf, OA. Biberach, 19 . Mai . (DasWiesel
rw Gänse stall .) Eine Hausfrau hatte sich vor
etwa 14 Tagen um teures Geld 1 2sunge Gänse ge¬
kauft . Vor einigen Tagen wurde ihnen ein leerer
Schweiuestall als Nachtquartier angewiesen. Als am
anderen Morgen die Tiere wieder ins Freie gelassen
werden sollten, fand man sämtliche 12 Stück mit einer
Bißwunde im Halse tot im Stalle biegend .

'Vermut¬
lich haben Ratten oder ein Wiesel dem gefiederten
Völkletn den Garaus gemacht.

Bsm Bodcnsee,
'lg . Mai . (Wilhelm von SchoIz .)

Zum 50 . Geburtstag des Tächters Wilhelm von Scholz,der seit Jahren am Bodensee lebt und in seinen Werken
wiederholt Geschichte und Landschaft des Sees dichte-
Alch gestaltet hat , wird die Stadt Konstanz vom 12.
^ 18. Juli eine große Festwoche veranstalten , wo-
ver Werke des Dichters durch erste auswärtige Kräfte
ausgeführt werden. Das Drama „Der Jude von Kon-
flanz ' wird dabei aus dem alten Münsterplatz zur Tar-
stellung kommen. Ein großer Festakt und ein Bau ' t
pl Ehren des Dichters schließt die Scholz-Woche ab.

Blitzschläge im Lande.
Verschiedene schwere Gewitter zogen am Freitag über

Württemberg . In Crailsheim schlug der Blitz in de»
Rathausturm , jedoch ohne zu zünden . In Stimpfach

es zu Hagelschlag und in Rot am See ging ein
Wolkenbruch nieder. Das Wasser lief fußhoch auf
?eu Straßen daher und drang in die Häuser ein, sodas Vieh aus den Ställen gerettet werden mußte.
77 , In der Fleckenbacher Säqmühle , Gde . Honhardt,der Blitz in die Sägmühle , und zündete. Wähl»
^ nd die Sägmühle total niederbrannte , konnte 0<ös
Wohnhaus gerettet werden.Der̂ anf dem Felde arbeitende 68 Jahre alte Land»- - - '

HM

, vom Blitz getroffen UNDwar sofort tot . Drei andere
l tu seiner Nähe arbeitende Personen wurden zu Boden

geworfen. — In Hohenmemmingen schlug der Blitz
- m eine Scheuer und zündete. In mehreren anderen
i Gemeinden des Bezirks schlug der Blitz ein , und wol-
i keubruchartiger Regen mit Hagel ging in Schnait¬

heim nieder.
Blitzschläge haben auch in Reutlingen mehrfachen,

zum Teil erheblichen Schaden angerichtet.

Pforzheim , 19 . Mai . (Ab gelehnt er Tarif ver¬
trag .) Ter Tarifvertragsentwurf des Schlichters sup
die Schmuckwarenindustrie , der die 51 Stundenwoche
und die geteilte Arbeitszeit vorsah, ist in der am 15.
Mai in den Betrieben vorgenommenen Urabstimmung
dhgelehnt worden. ,
^ Heidelberg, 19 . Mai . (Personenschiffahrt
ruf dem Neckar .) Am Himmelfahrtstag soll die
Personenschiffahrt Heilbronn - Heidelberg vorerst am
Soun- und Feiertagen und ab 10 . Juni auch Donners-

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Prinz Aleaxnder Hohenlohe -s-, Prinz Alexander

zu Hohenlohe -Schillingsfürst , der jüngste Sohn des ver¬
storbenen Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe, ist in Ba¬
denweile ran einem Herzschlag gestorben . Er war

. 1862 geboren. Ehedem war er einmal Bezirkspräsident
in Kolmar. Män nannte ihn , den Sohn des frühe¬
ren Statthalters in Elsaß-Lothringen und Reichskanz¬
lers , damals das „Reichskind "

. Im Kriege und noch
eine Zeit lang nachher hielt er sich meist in der Schweiz
auf , wo er , zumeist in der „N . Zürcher Ztg .

"
, häufig

in pazifistischem Sinne Artikel gegen die deutsche Re¬
gierungspotilik veröffentlichte.

Fünf Arbeiter verschüttet. Aus München wird ge¬
meldet : Bei Wiederherstellungsarbeiten am Alzwerk-Kanal sind fünf Arbeiter durch Sandmassen verschüt¬tet worden. Drei wurden bereits tot aufgefunden.

Elektrisierung der ganzen Gotthard linie. Donners¬
tag vormittag traf der erste elektrisch geführte Zug von
Olten in Basel ein . Tamit ist die ganze Strecke der
Gotthardlinie von Basel bis Chiasso elektrisiert. Tie
regelmäßige elektrische Führung der Züge beginnt am
Tienstag .

'
Tic Oberammergaucr auf der Heimreise . Aus N Lu¬

tz ork wird unterm 17 . Mai gemeldet : Heute trat diLin Amerika zu Besuch weilende Gruppe der Ober^
ammergauer Passionsspieler mit Anton Lang an Borddes Dampfers „Albert Ballin " die Heimreise an . l

Einstellung des Ermittlungsverfahrens gegen Kahr»!Lossow und Scißer . Das Ermittlungsverfahren gegen!
Kahr/Lossow und Seiger , das bekanntlich auf Grundder Beweisaufnahme im Hitlerprozeß auf Veranlas¬sung der Verteidigung eingeleitet wurde , ist, wie zuerwarten war , eingestellt worden.

Mne großzügige Einladung . Das österreichische Un- jterrichtsministerium hat die Schüler der obersten Klas- zisen aller österreichischen Mittelschulen für die Pfingst - !
feiert «ge nach Wien eingeladen, wo die Schüler auf-
Kosten der Regierung untergebracht werden und unter!

: fachkundiger Führung die Schönheiten der Bimdks-
bquptstadt kennen lernen werden.

Spiel und Sport.
Ergebnis des Solitude -Rennens.

Handel und Verkehr.
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom Montag , den IS. Mai.

Die Kurse verstehen sich tu Billionen Papiermark.
17. Geld 17. Brief 19. Geld 1». Brie»

Amsterdam 100 Gulden 157,60 158,40 167,60 158.49
Buenos Aires 1 Pesetas .1,375 1,335 1,375 1L88
Brüssel 100 Franken 20,45 M.56 20,20 20,30
Chrtstianta 100 Krone« 68,65 58,95 58,65 68,95
Stockholm 100 Kronen 71,42 71,78 71,42 71,78
Italien 100 Lire 18,95 19,95 18.95 19,05
London 1 Pfund Sterling 18,356 18,445 18,358 18,445:
Ncuyork 1 Dollar 4,18 4 .21 4,18 4.21
Paris 100 Franken 24.59 24,71 23,94 24,08
Schweiz 100 Franken 74,41 7 579 74,41 74,79
Spanien 100 Pesetas 58 .45 58,45 58,75
Wien 100 000 Kronen 6.98 6ch2 5,98 6,03
Prag 100 Kronen 13,46 13,54 12,46 12.54 ,

Stadlwerke Becker unter GeschSftSanfftcht . Der Borstand de»
Stahlwerke Becker A . G. in Willtch (Rheinland , sah sich genötigt,
den Antrag auf Geschäftsaufsicht über sein Unternehmen zu stellen.
Das Werk , das zu den ersten un- größten Edelstaülwcrken Europas
gehört , befindet sich in durchaus günstiger Entwicklung und ist fit,
mehrere Monate mit lohnenden Aufträgen versehen. Die schwirrt«
Lage des Werkes wurde dadurch herbeigeführt, daß es genötigt waH>
nach dem Kriege und nach der Aufgabe des passiven Widerstands,
dann aber auch nach dem lebten großen Streik dreimal von neuem
lich wieder aufzubauen. Dazu kam , daß durch die zwangsläufig et«
tretende Reichsbankvolitik eine Stockung des gesamten GeldverkehrHeintrat . Eine weitere Schwierigkeit brachten die schweren Belast««
gen durch die »Micum "-Vertrüge.

Ludwigsburg , 19. Mat . Auf dem letzten Holzmarkt wurde»
für einen Quadratmeter Bretter 1,39—1,50 V/. für einen laufende»
Meter Bauholz 50—80 für eine Latte 30—40 für Hund«

> Weinbergpfähle 3,80 —4 für einen Rm . Brennholz 18—27 ^5, fit»
j eine Baustange 4—6 für eine Hagstange 2,20 —3 für et«

Hopfenstange 0,90—1,60 für einen Bund Bohnenstange» 1,60—4
- il. Die Zufuhr war stark. Handel lebhaft.

Marktberichte vom 19. Mai . In Nürtingen kosteten Ochse»
und Stiere 209—825 V7, Kühe 260—619 Kalbinnen und Rind«
120- 653 >7. Kälber 80- 115 Läufer 46- 57 Milchschweine 21
bis 36 ^ das Stück: in Svatchtngen Rindle 110—200 jährig«
Kalbinnen und Kühe 460- 560 Kühe 200- 250 ^ das Stück , dal
Paar Milchschweine 35—45 in Winnenden 1 Paar Ochsen im
Gewicht von 609 Kilo 480 ein Stier mit 320 Kilo 220 Küb«
300- 450 Kalbinnen 400- 500 Jungvieh 100- 150 ^ bas Stück,
Milchschweine 20—30 und Läufer 40—60 — Creglingen:
Zufuhr 114 Milchschwcine. Paarvrets 36—55 — Gaildorf:
Zufuvr ^ II MtlMhWwt -Hr0s -n-o StstL SO- MH-

Stuttgarter Börse, 19. Mai . Die Stimmung am der Börse war
heute matt . Württ. Notenbank plus 6 (56) , Deutsche Verlag mtnuS
3 <19, , Hohner Trofsingen minus 1 (21>, Salz Heilbrouu minus ö
(40>, Spinnerei Pfersee plus 3 (23 >, Kottern plus 1.6 (29 ) . Baum¬
wolle Kuchen plus 2 >18, . Verein . Filz plus 3 (29 ) . Spinn . Eßlingen
plus 1 (31 ) , Württ . Kattun minus 2 (60 ) . Leinen BlauSeureu plus
3 (25 ) .

Landesproduktcnbörse Stuttgart , 19. Mai . Trotzdem der Stand
der Saaten im allgemeinen nicht günstig beurteilt wird , fehlt auf
dem Getreidemarkt jede Unternehrnugslust. Das Geschäft stagniert
vollständig und wird augenblicklich infolge der großen Geldknappheit
nur der notwendige Bedarf gedeckt. Es notierten je 199 Kilo : Wet¬
zen 17- 17.5, Haber 15,25- 15 .75. Sommergerste 17- 17,5, Weizenmehl
Nr . 9 28,5- 29,5, Brotmehl 25,5- 26, Kleie 9,25- 9,76, Wtefenhe« 8
bis 8,5, Kleeheu 8,5 - 9,5, Stroh (drahtgevr., 4,5- 6,5

Produktenbörse Mannheim , 19. Mat . Es notierten 100 Kilo bah« -
frei Mannheim : Weizen 18,76 —21 , Roggen 15— 16,5, Braugerste 17,38
bis 18,25 , Haber 14,5- 16,75 , Mats 19- 19,5 , Weizenmehl Spez. 0 SS
bis 28, Roggcnmehl 22 - r.

Mutmaßr.^es Wetter.
Durch Niederdruck aus Weste« wird der Hochdruck müh

Osten verdrängt und eine Störnngdve das ik-ch-kkgenck-R
gewinnen . Für Mittwoch ist daher wolkiges, gewttA
zes Wetter mit einzelnen Gewitterregen r« Rechnuna »
sMmen..

^
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Letzte Nachrichten.
600 000 Arbeiter im Ruhrbergbau ausgesperrt.

F » der Rennwageuklasse erzielte M e r z - Stuttgart auf Merceoel
die beste Zeit 3,28 Minuten für die 6 Kilometer lange Bergfahrl
und Rennstrecke . Der Sieger des Vorjahres , Salzer , auf Mercedes
konnte zwar gegenüber dem letzten Rennen seine Zeit verbessern
kam aber au zweiter Stelle mit 3,31 Minuten . Bei den Motorräder»
stellte Reich - München auf B .M .W . einen Rekord von 4,2 Mi>
nute» auf.

Von den Ergevuisscn seien nur noch die erste Preisträger mi»
geteilt:

Motorräder . Klaffe 1' (bis 159 Kubikzentimeter Inhalt ) : Grupp«
A 1 : 1 . Manfred Bchr , Fcuerbach (Hirth) 6 Minuten , 58 zwei Fünf¬
tel Sekunden : 2 . Joseph Fromme!, Stuttgart ( Cockerell ) 6.26.2 Mi¬
nuten . Gruppe A 2 : 1. Otto Groffe.Stuttgat (Puch ) 6.46 Min . : 2,
Willi Zick. Oberhaufen (D .K. W .) 6.14 Min . Gruppe B 2 : 1 . Emst
Gröuer , Geislingen (Emag ) 7.29 Min . — Klaffe 2 (bis 290 Kubik¬
zentimeter) : Gruppe B 2 : 1 . Alwin Schäberle, Stuttgart (Paquej
6.17.4 Min . — Klaffe 3 (bis 250 Kubikzentimeter) Gruppe A 1:
1. Wolfr . Hirth (Hirth) 6 .32.2 Min . : 2. Helene Wranowsky , Oehrin-
geu ( N .S .N.) 6.12.4 Min . Gruppe B 1 : 1. v. König -Fachsenfeld,
Stuttgart ( Norton ) 5.33.1 Min . — Klafse4 (bis 356 Kubikzentimeter):
Gruppe A 1 : Fritz Haag, Botnang (F . «. P . Jap ) 4 .54 Min . Grupp«
A 2 : 1 . Rudolf Binder , Stuttgart 4 .46.2 Mi » . - Klaffe 5 (vis 504
Kubikzentimeter) : Gruppe A 1 : 1. Max Mader , Cannstatt 4.58 Min,
Gruppe B 2 : 1. Rudolf Reich , München (B .M .W .) 4.2 Min . -
— Klaffe 6 (bis 766 Kubikzentimeter) : Gruppe A 1 : 1 . Richard Hau«
Stuttgart (Megola ) 4.41 Min . Gruppe B 1 : 1 . W . Ströhmfeld (Me-
gola) 4.41.53.3 Min . — Klaffe 7 (über 760 Kubikzentimeter) : Grupp»
A 1 : 1. Hermann Ztmmermann (N .S .N . ) 4.49.4 Min.

Kraftwagen : Klaffe 1 ( Wagen bis 4 Steuer -PS .) : 1. Berück
rowsky , Neffeldorf (Tatra ) 4.47.1 Min . — Klaffe 2 (bis 6 Steuer»,
PS . ) : 1. C. E. Baumeister , Stuttgart (Wanderer) 4 .20.3 Min . —
Klaffe 3 ibis 6 Steuer -PS .) : 1 . Adolf Rosenberger, Pforzheim (Mer¬
cedes) 3.60.1 Min . - Klaffe 4 (vis 8 Steuer -PS .) : 1. Friedrich Eitel.
Stuttgart (Turbo ) 4.51 Min . — Klaffe 6 (bis 10 Steuer -PS .) : 1.
Karl Klemm , Gernsbach (Mercedes ) 4 .9,1 Min . — Klaffe 6 (bis S
Steuer -PS . ) : 1. W. Kaufmann , Burgrieden (Steiger ) 4.2 .2 Mir»,— Klaffe 7 ( über 12 Steuer -PS .) : 1. Kuschle , Erfurt (Steyr ) 4.3»
Minuten.

Rennwagen : Klaffel (bis i,1 Liter Inhalt ) : 1. W. Köhler, Zell«
Mehlis (Erh. Pluto ) 4.30.1 Mi » . - Klaffe 2 (bis 1 .3 Liter Inhalt ) :
1. H. Heutzer , Kleinschmalkalden (Wanderer) 4.20 Min . — Klaffe >
kb» 1.5 Liter Inhalt ) : 1 . Hans Birk , Mannheim (Rabag ) 3L7 Mt».— Klaffe 4 (bis 2 Liter Inhalt ) : 1. Merz, Stuttgart (MercebeD
»L8.4 Mtn . : 3. Otto Salzer (Mercedes) 3.31 ..1 Wt» . : ». Kran« Heck
»er , Mannheim (Benz ) 3LL3 Min . — Klasse I> (unbegrenzt) : 1 . Da¬
niel Maier , Burgricüen (Steiger ) 8.66.1 Mtrmte».

Dom Bücherlisch.
3 . Ramsay MacDonald , Unsere Politik . Ramsay Mac-

Donald ist der Mann , auf den heute die Welt blickt. Durch
seine offenen Reden über das Reparationsproblem , die
Politik Frankreichs, die Fragen der Pfalz und der Ruhr
hat er die Aufmerksamkeit aller , die auf die Zukunft hoffen,
auf die Politik der englischen Weltmacht gerichtet. Hier
haben sich Macht und Geist vereint . Ein Mann von Idealen,
klarem Blick und nüchternem, erprobtem Willen ist von
einer aufstrebenden Bewegung auf einen Posten gestellt,
der für das Schicksal der Völker entscheidend werden kann.

Zu beziehen durch die W . Riekersche Buchhandlg ., Altensteig.

WTB . Berlin , 20 . Mai . Blättermeldungen aus Essen
Auszüge wird nach Mitteilungen aus Gewerkschaftskreisen
die Zahl der ausgesperrten Arbeiter im Ruhrbergbau und
in anderen Industrien auf rund 600 000 geschätzt.

Gründe gegen die AbhaltungöffeutlicherSchlageterfeiern.
WTB . Berlin , 20 . Mai . , Entgegen der Darstellung

gewisser Blätter , daß der Reichskanzler sich aus außer¬
politischen Gründen gegen die Abhaltung einer Schlageter-
scier unter freiem Himmel ausgesprochen und daß im Reichs¬kabinett in dieser Frage keine Einmütigkeit geherrscht habe,
erfahren wir , daß der Reichskanzler überhaupt keinen An¬
laß hatte , sich mit der in Frage stehenden Angelegenheitrein polizeilicher Exekutive zu befassen . Das ganze Reichs¬kabinett teile jedoch den Standpunkt der preußischen Re¬
gierung , daß zur Zeit die Leidenschaftlichkeit der inner¬
politischen Kämpfe solche Formen angenommen habe, daß
Versammlungen unter freiem Himmel, bei denen diese Gegen¬
sätze erfahrungsgemäß zu ernsten Ausschreitungen führen,
einstweilen nicht geduldet werden könnten , '

Französische Unverschämtheiten.
WTB . Düffeldorf , 19 . Mai . Die Franzosen hattender Stadt aufgegeben, mit dem Bau der neu geforderten

Artilleriekaserne, den die Stadt verweigerte , am 17 . Mai
zu beginnen, widrigenfalls die Spitzen der Stadtverwaltungund die Fraktionsführer der Stadtvertretung verhaftet wer¬den sollten. Da der Bau am genannten Zeitpunkt nichtbegonnen worden ist, haben die Franzosen heute eine Reihewichtiger Gebäude beschlagnahmt, darunter sämtliche 145,semerzelt für die Schupo errichteten Wohnungen , der Kunst¬palast , in dem ab 1 . Juni ds . Js . eine große Kunstaus¬stellung eröffnet werden sollte und die erst seit diesen Ta¬
gen wieder eröffneten Säle des zoologischen Gartens . Die
Franzosen haben in den letzten Tagen neu ausgehobeneRekruten nach Düsseldorf gebracht.

Gratifikation an Kriegsteilnehmer.
WTB . Washington . 20 . Mai . Der Senat hat die

Gesetzesvorlage betreffend die Gewährung einer Gratifikationan Kriegsteilnehmer trotz des Vetos des Präsidenten Coolidqe
angenommen. Die Vorlage erlangt damit Gesetzeskraft.

Druck uud Verlag Ser W. Rteker 'schen Buchdnrckerel Altrrrstrig.
Für die Schristleidmg «erantrvortlH : Ludwig



Moderne
Sommerkleiderstoffe

in großer Auswahl

Paul Rauchte. Calw.

Nnmbevrrein Altesjkiz.
Am nächstenSonntag , den 25 . Mai , soll bei aenüai-» -

der Beteiligung

die SMrSkiWWW tllDorHrlt»
besucht werden . Wegen Bestellung der Fahrgelegenheit
(Postauto) sind Anmeldungen bis spätestens Donnerstag
Abend an den Vorstand Paul Beck zu richten, woselbst
Näheres zu erfragen ist.

Der Ausschuß

Lalld».VWg- s.MS -SMsse»UA
--------- Alterrfteig . - ----

Wir bieten an sofort ab Lager , solange Vorrat reicht:
Kainit
Kalisalz
Thomasmehl

Isr Weiß mehl
Isr Brotmehl
Torsmelasse

Die Gemeinde Garemeilee
verkauft am Donnerstag, den 22. d. Mts . , nachm . 8 Uhr
auf dem Rathaus hier

cs.83 Wmttt LssM
I V. Klaffe

in 4 Lose eingeteilt, an den Meistbietenden.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Enzlal bei Wildbad.
Die hiesiHen Nutzungsbürger bringen amMontag, den

26. ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr

1430 Rmtr.
Pspitthslr, SW« Md AM

auf dem Rathaus zum Verkauf.
Vorsitzender: Schultheiß Stieringer.

eingetroffen.

WMM.
Mnstcig.

Verloren
ging am Sonntag auf dem
Festplatz in Spielberg eine

goldene DaiueuDr.
Der Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung ab¬
zugeben i . d . Geschäftsst . d .Bl.

Eine wenig gebrauchte

Schuhmacher-
NSHmaschine

(Adler ) verkauft
Wilhelm Hähr , Wart.

16 — 17jühriges

MG"
sucht Stellung ME

in Küche und Haushalt in
der Umgebung . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds . Bl.

Verkaufe von heute ab
fortwährend schöne , starke

Für Stenogr . - Kundige findet
bei genüg . Beteilig , einFort-
bildungs - und Redeschrift¬
kurs statt . Anmeld , heute
Dienstag Abend 8 Uhr im
unteren Schulhaus. Schittler.

GelegettheitLkanf!

Mer .Koko«
Baujahr 1921 , gebe ., guterh.
mit clektr. Licht , 5fach gut
bereist, fahrbereit,

G .-Mk . 2200

3M IM"
Baujahr 1923 , neuwertig,
ganz wenig gefahren , mit
elekrr . Licht und Anlasser,
5 fach prima bereift , hervor¬
ragender Läufer und Berg¬
steiger, zugelassen und ver-

i steuert, G . -M . 3800.—
z BeiBarzahlung 10°/oNachlaß

Louis SchLeh,
Telefon 27.

Ferner werden nochBestellunge n angenommen aus
demnächst eintreffendes

RoggsNfuLLsrmshl.
Geschäftsstelle.

^ »» Um Jrrtümern vorzubeugen , teile ich meiner wert >8 Kundschaft mit , daß die Sprengstoffe >
« Koäil , ^ soroätl , LmmonssdüeH >
z ,nd8pisn ^ Ap8s !n !
W nur gegen den ertorserlichenoberamtilchen Erlaub- ^
iS nisschein abgegeben werden können. ,
^ Dagegen ist ein solcher zu dem an WirkungI
» nahezu ebenbürtigen >
H 8088Sd8IM8 !' 8ied8ktz6itS^8sr'8IlNPL !7Sk' !
Wnicht nötig, das ich ganz besonders bei nur geringemssS Bedarf empfehle , ivo sich die Einholung des Erlaub - >> nisscheines nicht lohnt. >
» LMNA !t.. MMM. -

Im Hause des Herrn K . Kaltenbach sen . , Marktplatz.

Weiße Matrosenblusen
(Turnblusen ) für Knaben und
Mädchen . Weiße und farbige

Söckchettfür Kinder
Baumwollstrümpse

FLorstrümpse.
Paul Röuchle, Calw.

P R

MA-

«Vlauscheckeni zu billigem
Preis in meinem Stall
MiedmoNN , Ailmandlc.

Freudenstadt,

Wer entleert

: Bei wem sagt die
' stelle ds . Bl.

Bettsedrr « , Raum —
Bettbarchent

weiß und farbig mX

Damast
ltzj SeLtzstlg,

Kemtuchstsffs^ H arpfelstoOe
in großer Auswahl

Ränchle , Calw.

Zwerenberg.
Einen schönen , sprungfähigen

Zuchlfarren
Rotbleß , setzt dem Verkmrs aus

Ioh . Wolf jung.

» » » » » » » » , » » « » « S « W » S « BAKS « v«

Geschäftsbücher
Briefordner

Schnellhefter
stets preiswert erhältlich in der

A l t e n st e i g.
3 —4 tüchtige

für sofort ges u ch t.
IseL Walz , Baugeschäst.

Li Alten st erg.
300

: auszunehinen gesucht gegen guten Zinsfuß.
Angebote zu richten an die Geschäftsstelle ds . Bl.
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